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Einführung

	 

	Erzherzogin Sophie von Bayern gilt als die eigentliche „Kaisermacherin“ des 19. Jahrhunderts. Bekannt als die strenge Schwiegermutter von Kaiserin Sisi, prägte sie die Geschicke der Habsburger maßgeblich.

	 

	Erzherzogin Sophie von Bayern gilt als eine Schlüsselfigur der Habsburger Monarchie - und doch ist sie bis heute weitgehend im Schatten ihrer berühmten Schwiegertochter Elisabeth, genannt Sisi, geblieben. So wird Sophie meistens reduziert auf die Rolle der bösen Schwiegermutter. Das Buch rückt jene Frau in den Mittelpunkt, die mit unerschütterlichem Pflichtgefühl, Selbstdisziplin und klarem politischen Kompass das Machtgefüge der Dynastie über Jahrzehnte prägte.

	 

	Sophie kommt 1805 in München zur Welt und wächst mit dem strengen Wertekanon von Loyalität, Ordnung und Glauben auf. Nach ihrer Heirat an den Wiener Hof betritt sie ein Reich im Spannungsfeld zwischen Erneuerung und Tradition. Inmitten eines verunsicherten Hofes und eines schwachen Herrschers füllt Sophie das Vakuum - als moralischer Bezugspunkt und entschlossene Strippenzieherin hinter den Kulissen.

	 

	Als ihr Sohn Franz Joseph 1830 in Schönbrunn zur Welt kommt, beginnt Sophie sofort, aus ihm den „perfekten Herrscher" zu formen. Strenge, Militarismus, Disziplin bis zur Selbstaufgabe: Sie schafft die Voraussetzungen für einen Kaiser, der - so hofft sie - Stabilität in einer unruhigen Zeit bringen soll.

	 

	Während der Revolution von 1848 übernimmt Sophie faktisch die Führung des Hauses. Sie orchestriert den Austausch der politischen Spitze, bewegt zunächst ihren Schwager zum Abdanken und schließlich ihren eigenen Mann zum Verzicht auf die Krone. Mit nur 18 Jahren besteigt Franz Joseph den Thron - ein Schritt, der ohne Sophies Entschlossenheit nicht möglich gewesen wäre.

	 

	Sie galt als „starke Frau am Wiener Hof”: Als Sisi 1845 zur kaiserlichen Familie nach Wien zieht, merkt sie schnell, dass an ihrer Schwiegermutter, der Erzherzogin Sophie, kein Weg vorbeiführt. Die Kaisermutter gibt politisch und im Privaten den Ton an. Die beiden Frauen könnten unterschiedlicher nicht sein und fechten harte Konflikte aus. Das bringt Sophie auf ewig das Image der „bösen Schwiegermutter“ ein. Doch wer ist Sophie von Bayern wirklich?

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Erstes Kapitel: Eine bayerische Prinzessin

	 

	 

	Eine bayerische Prinzessin im Machtzentrum der Habsburger-Dynastie. Sie hält das Reich mit den vielen Völkern zusammen, in einer seiner schwierigsten Epoche. Und sie war die bedeutendste Frau seit Maria Theresia. 

	 

	Gelenkt von ihrem unerschütterlichen Glauben an das Gottesgnadentum, drillt sie ihren Sohn zum Kaiser. Erzherzogin Sophie. 

	 

	[image: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/0/05/Sophie_Friederike_von_Bayern_lithograph_by_Josef_Kriehuber.jpg/960px-Sophie_Friederike_von_Bayern_lithograph_by_Josef_Kriehuber.jpg]

	Erzherzogin Sophie

	 

	Sie war die Schattenkaiserin. Sie war diejenige, die alles vorgegeben hat. Doch an ihrer Schwiegertochter Elisabeth, genannte Sisi, drohte sie zu scheitern. Sie entspricht nicht Sophies Vorstellung einer starken Kaiserin. Sie denkt, was ist mit dieser jungen Frau. Sie hat alles, was sie sich selber gewünscht hatte, einfach bekommen und ist trotzdem unzufrieden. 

	Sophie ist für Sisi einfach nur die böse Schwiegermutter, das Klischee aus dem verklärten Edelromanzen der Marischka-Filme. Doch dahinter steht eine Frau, die nicht für sich selbst kämpft, sondern für das Überleben einer ganzen Dynastie.  

	 

	Geboren am 27. Januar 1805 in München, war sie durch Heirat mit Franz Karl von Österreich, dem Bruder von Kaiser Ferdinand I., Erzherzogin von Österreich. Sie war unter anderem die Mutter von Kaiser Franz Joseph I. von Österreich und von Erzherzog Maximilian, dem späteren Kaiser von Mexiko. Kronprinz Rudolf und Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand von Österreich-Este waren Enkel von Sophie. 

	 

	Sophie war die Tochter von König Maximilian I. Joseph von Bayern und seiner zweiten Ehefrau Karoline Friederike Wilhelmine von Baden sowie eine Schwester der Königin Elisabeth Ludovika von Preußen und Zwillingsschwester der Königin Maria von Sachsen. Eine weitere Schwester, Ludovika Wilhelmine von Bayern (1808–1892), heiratete Max Joseph in Bayern. Eine Tochter des Paares war die spätere Kaiserin Elisabeth von Österreich-Ungarn (Sisi), die später Sophies Sohn, Kaiser Franz Joseph I., heiratete. Sisi war damit nicht nur Sophies Nichte, sondern auch gleichzeitig ihre Schwiegertochter.

	 

	Die Eltern kümmerten sich – entgegen den damaligen Gepflogenheiten – persönlich um die zahlreichen Kinder.
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